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Staatsanzeiger.
« eine Kö « i,liche Hoheit der Grotzherzo « haben

Bich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten vi«
plberne Berdienstmedaitte am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Perdienstmedaille zu verleihen :
«nter dem 23. August d. I . dem Kanonier Wilhelm Schmeiser

bei einem Futzart . -Bat .,
dem Feldmagazin -Jnspektor -Stellvertreter Otto Müller bei

einem Korpsproviantamt ,
dem Unteroffizier Franz Schneider und dem Gefreiten Fried -

rich Meisenzahl bei einer Fliegergruppe,
dem Wehrmann I Joseph Fuß , dem Unteroffizier d. L. II

Georg Albrecht, dem Füsilier Fridolin Rohe , dem Gefreiten
Hugo Grauli , dem Füsilier Karl Egner und dem Gefreiten
d. L . I Ernst Stulz beim Füsilier -Reg . von Gersdvrs (Kur -

den ^ anonieren ( Ersatz -Rekruten ) Johann Rohrhirsch und

Friedrich Kraus , dem Kanonier Kriegsfreiwilligen Eugen
Sickinger , t

kern Unteroffizier d. Ldst. II Otto Lamminger, dem Kanon,er
d. L. I Ludwig Timeus und dem Kanonier ix. Ldst. I Philipp
Müller beim, 1 . Nassauischen Feldart.-Reg. Nr. 27 Ovanien,

dem Trainsoldaten Adam Wilhelm Hartmann und dem
Gefreiten Heinrich Frey bei einem Pferdelazarett ,

dem Gefreiten Wlhelm Wicker und dem Kanonier Otto Scher-
der bei einem Fußart.-Reg.,

dem Pionier Anton Schwenden»«»« bei emer Res.-Pu,n .»
Komp.,

dem Gefreiten Telegvaphisten Joseph Schern « bei einer
Fernsprech-Abt .,

dem Funker Erwin Frcivogel bei einer Div .-Funker-Abt .,
dem Schützen Wilhelm Steimer bei einem Jnf .-Reg.,
dem Sergeanten b. Ldst . Albert Maier bei einer Landst ..

EÄadrcm sowie
dem Sanitäts -Unteroffizier Gustav Klenert vom Jnf .-Reg.

Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr . III ,
«nter dem 2«. August dem Musketier Albert Reich, dem Land -

sturmmann Karl Schwald sowie den Ersatz-Reservuten
Wilhelm Lehmann und Murtin Rotheisen beim 8. Rhein .
Jnf .-Reg. Nr . 70,

den Erfatz-Reservisten Paul Mayer und Friedrich Laub , dem
Gefeiten Alois Noe, dem Musketier Joseph Riich, dem
Landsturnunann Krankenträger Franz Bächle und dem Er -
scch -Reservisten Ludwig Winkl« beim Jnf .-Reg . Hessen -Horn-
bürg Nr . 166,

den Ersetz-Reservisten Robert Burkhard und Emil Better,
dem Gefreiten Matthäus Heine, dem Ersatz-Reservisten Georg

Hildenbrand , dem Reservisten Johann Brüstle und dem Ge-
freiten Jakob Schmidt beim 10 . Lothring . JnH.-Reg. Nr . 1 «4,

dem Gefreiten d. R . Georg Pfirmann bei einem Landw .-
Feldart .-Reg., ^ _ .r , _

beut Gefreiten Gottlieb Schneider und dem Telegraphisten
Karl Schäfer bei einer Fernsprech-Abt.,

dem Gefreiten d. L . I Adolf Gustav Ge»H bei einer Prov .-
StoLf

dem Kanonier Theodor Frank bei einer Mun .-Kol,,
dem Fahrer Karl Wörner bei einer Jns .-Mun .-Kol..
dem Kanonier Karl Stange ^ bei einer Art .-Mun .-Kol. sowie
dem Gefreiten Otto Unger bei einer leichten Mun .-Kol^
dem Schützen Adam Funk, dem Unteroffizier Wilhelm Gehrtg

und dem Gefreiten Albert Hoch bei einem Res.-Jnf .-Reg ..
dem Kanonier Wilhelm Rist , den Unteroffizieren Karl Heller

und Paul Begerlr, den Gefreiten Karl Mruch, Joh^ .t
Schenkel und Adam Wolf sowie

den Kanonieren Heinrich Lichtner , Joseph Schwartz, Hermann
Appel, Joseph Herberger , Albert Wick und Franz Hösel bet
einem Feldart .-Reg. sowie

dem Unteroffizier Erwin Hugo Kautt bei einem Pferdelaza -
rett,

dem Pionier Albert Haas bei einer Res.-Eisenb-chn-Bau-
Komp .,

dem Gefreiten d. L. I Emil Lais bei einem Kriegsgefangenen-
« rbeiter -Bat . , .

dem Gefreiten d . L. II Friedrich Dtttnch bei einer Eisenbahn -
Betriebs -Komp .,

dem Gefreiten d . L . I Fridolin R- lli , dem Wehrmann II Wil¬
helm Gammerdinger , dem Pionier Rudolf Kuß» dem Reser-
visten Franz Schneider und dem Wehrmann I Peter Knapp
bei einer Eisenbahn -Betriebs -Komp. sowie

dem « izefeldwebel d . Ldst. (Offizierstellvertreter ) Friedrich
Hodapp bei einem Wilitär-Eisenbahn-Verkehrsamt,

dem Mzewachtmeifter d. L. II Wilhelm Hockenjos, den Unter-
offizieren d. L . II Martin Sprcker und Joseph Roth , dem
Kanonier d. L. I Eduard Feiertag , dem Fahrer i>. L. II Au¬
gust Matt,

dem Gefreiten d. L, H Jakob Lehmann , dem Fahrer d. L. II
Emil Dörflinger sowie dem Kanonier d. L. II Joseph Gabele
bei einer Mun . -Kol .,

dem Unteroffizier Adolf Haberer , dem Gefreiten OSkar Hör-
«un « sowie den Musketieren Joseph Winter, Joseph Frank,
Otto Jen ««, Joseph Rastetter , Wilhelm Schindler und Ernst
Bürgin beim Jnf .-Reg. Herzog Friedrich Wilhelm von
Bvaunschweig (Ostfriesischen ) Nr . 78,

dem Unteroffizier Franz Stephan Bruder, dem Obergesrei-
ten Albert Eiche, dem Kanonier Alois Kiefer , dem Ober-
gefreiten Joseph Weber, dem Kanonier Emil Baumgartner ,
de» Oberyefreiten Oskar Weindel und dem Kanonier Wil -
Helm Wünsch bei einer Fußart -Batt .,

dem Fahrer Rudolf Dutze sowie dem Sergeanten Karl Fried - I
rich Heim und dem Fahrer Karl Arnokd bei einem Fußart ^
Bat .,

dem Gefreiten Konstantin Schell bei einem Feldart .-Reg.
und

dem Gefreiten Johann Heiymann bei demselben Regiment ,
dem Unteroffizier b . L . I Albert Wittmeier und dem Gefreiten

d. L. I Franz Bechler bei einer Armee-Fernsprech-Abt.,
dem Gefreiten d. R . Franz Adam und dem Musketier Franz

Amann bei einem Jnf .-Reg .,
dem Gefreiten Otto Hassinger und dem überzähligen Gefrei -

ten Robert Julius Zimmermann beim Stabe einet Jiu -
Di -V.,

dem Telegraphisten Wilhelm Baumann bei einer Arendt »
Abt..

dem Unteroffizier d . L. I Joseph März bei einer Minenw .-
Komp,,

dem Unteroffizier Hermann Rub bei einem Feld -Rekruten -
Depot,

dem Kanonier d . L. II Adam Reif bei einem Landw^-Fußart -
Bat .,

dem überzähligen Gefreiten Karl Sihlrr bei einer Armee»
Fernsprech-Abt .,

dem Pionier Joseph Mückl bei einer Minentv .-Komp.,
dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) August Wiefeaftihrt bet

einem Landw .- Feldart .-Reg.,
dem Kanonier Fritz Widm- nn bei ^inem Feldart .-Reg .,
dem Wehrmann I Hermann Hu« beim Jns .-Reg. Freiherr

Hiller von Gaertringen (4. Pvsenschen ) Rr . SS,
dem Kanonier d . Ldst. Rudolf Land bei einer Mun .-Kol.,
dem Sanitäts -Hundeführer A r t u r Erwin Vetter bei einer

^ anitäts -Kvmp.,
dem Pionier Otto Robert Schüle bei einer Minenw . -Komp.,
dem Vizefeldweibel Justin Heid bei einer Div .-Krastwagen -

Kol..
dem Jäger Karl Bürkle bei einem Radfcrhrer-Kut .,
dem Vizefeldwebel Ernst Rippmann sowie den Pionieren

Michael Stapf und Friedrich Bauer bei einer Minenwerfev-
Komp.,

dem Pionier Joseph Br»«ner bei einer Pion .-Komp,,
den Gefreiten d. L. II Jakob Mayer und Bertold Ackernun»«

sowie
dem Fahrer tz. L . II Karl Otto Boos bei einem Res.-Feld -

tagarett ,
dem Sergeanten d. R . Heinrich Umstätter bei einer Magazin -

Fuhrpark -Kol .,
dem Unteroffizier Ernst Kaltenbach bei einem Feldart .-Reg.,
den Musketieren Friedrich Gustav Landhäuser , Jakob

Klee, Andreas Grafmüllrr und Konrad Wermuthäuser bei
einem Jnf .-Reg.,

dem Kanonier Friedrich Fleig und dem Gefreiten Friedrich
Wittich bei einer Mun .-Kol .,

dem Flieger Richard Trautz bei einer Flieger -Abt .,
dem Gefreiten ^ . Ldst. Albert Hensle und dem Gefreiten d. L.

II Johann Degen bei einem Feld-Rekruten -Depot ;
unter dem 31. August d. I . dem Vizewachtmeister d. L. II

Richard Oskar Erwin Schablin, dem Sanitöts -llnteroffi -
zier d. L . I August Ehret , dem Landsturmmann Joseph
Simmler sowie dem Landwehrmann II Adolf Wolf bei
einem Res.-Fuhart . -Rsg.,

dem Gefreiten d. R . Joseph Wremer bei einer leichten Mun .»
Kol .,

dem Vizefeldwcbel Walter Karl Rzyska, dem FÄhrer Kilian
Jlle , dem Gefreiten Ludwig Frey und dem Schützen Joseph
Siebig bei einem Landst.-Jnf .-Bat.

Seine Königliche Hoheit de , Grotzherzog
haben unterm 12. Oktober d.J . gnädigst geruht , den Pro -
fessor Alfred Räuber von der Realschule in Müllheim in
gleicher Eigenschaft an die Oberroalschule in Offenburg
zu versetzen und

den Lehramtspraktikanten Adolf Bronner von Schall »
stadt zum Professor an der Realschule in Müllheim zu
ernennen.

Verordnung .
Die Anwerbung von Arbeitskräften betr .

Unter Aushebung entgegenstehender Anordnungen be-
stimme ich auf Grund des § S b des preußischen Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1861 und auf
Grund des Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 (Reichs»
Gesetzblatt 1915 Nr . 179 Seite 813) im Interesse der
öffentlichen Sicherheit für die zum Grotzherzogwm Baden
und zu den Hohenzollernschen Landen (Regierungsbezirk
Sigmaringen ) gehörigen Gebietsteil « meines Befehlsbe -
reiches das Folgende:

1. Jede gewerbsmäßige Anwerbung von Arbeitern und
Arbeiterinnen ; sofern sie bei Unternehmern oder in Be-
trieben beschäftigt sind , die im Dienste der Heeresverwal -
tung oder unnl ittelbar oder mittelbar für Heeresbedarf
arbeiten , sowie jedes Anwerben solcher Arbeitskräste durch
Firmen oder deren Beauftragteist nur durch Vermittlung

der Hilfsdienstmeldestellen gestattet, aus deren Bezirk
Arbeitskräfte angeworben werden sollen.

2. Die Anwerbung von landwirtschaftlichen Arbeits -
kräften für Arbeitsstellen, die außerhalb des Korpsbe¬
reiches gelegen sind , ist verboten.

Für Zeitungsanzeigen gelten die der Presse besonder»
bekannt gegebenen Vorschriften .

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwider»
handelt oder zur Zuwiderhandlung auffordert oder an»
reizt, wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höher«
Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent»
lichung in Kraft .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1917.
Der stellvertretende kommandierende General de»

XIV . Armeekorps:
I S b e r t , Generalleutnant .

Nickt - Amtlicher Teil.
Karlsruhe , 30 . Oktober.

Reformation.
31 . Okwber 1517—1917.

--Das deutsche Volk hat iM
Lause der Jahrhunderte viele grotzM
Daten vollbracht und große Schmes»
zen erlebt : aber welche Tat wät *
mehr aus dem tiefsten Herz«»
unseres Volkes in seinem höchst «
religiösen Ernste geboren und imm
größerer weltbewegender Wirkung
gewesen als die deutsche Reform «»»
tion ! Wer dies nicht zu verstehet!
oder nur grollend anzuerkennen vev»
mag, dem entgeht wenigstens ei»
guter Teil des edelsten deutsche»
Volksgefühls." Karl von Hase.

DJE .K . Anders hat man Ms wahrlich gedacht, al»
man schon seit einer Reihe von Jahren in allen evangs-
tischen Kreisen Deutschlands auf die Feier des Refor»
mationsjubiläums zu rüsten begann. Man hoffte auf ein«
Gedenkfeier wie im Jahre 1883, zur 400. Wiederkehr de»
Geburtstages LutherS, mit großzügig angelegten öffent»
lichen Feiern in Stadt und Land, von der Residenz bi»
zum fernsten Dörflein im Hinterland , mit erhebenden ge-
meinsamen Tagungen der offiziellen Kirchen und d«r
großen evangelischen Vereinigungen, unter Teilnahme
der Abgeordneten aus der ganzen protestantischen Welt.
Und nun feiert das evangelische Volk den Gedächtnistag
innerhalb der Mauern der belagerten Festung Deutsche
land , unter demWaffengeklirr eines unerhört furchtbarew
Völkerringens , von den protestantischen Völkern teilweis«
durch Abgründe des Völkerhasses geschieden , und teilweise
aus „neutraler " Angst gemieden .

Was das Fest nun an äußerlichem Gepränge wohl ein«
büßt , muß es an Innerlichkeit gewinnen. In einer Zeit
der nationalen Kämpfe tritt uns vielleicht Luther de«
Kirchenmann zurück hinter Luther dem Volks »
mann . Die urkräftige Gestalt des Mönchs von Witten -
berg , wie aus kernfestem Eichenholz geschnitzt , der Sänger
des tiefsten und gewaltigsten Glaubenslieds , das in' deut-
scher Sprach » je gesungen wurde: der Mann , der vor einer
WÄt von Teufeln sich nicht fürchtet , der FreiheitÄkänipfer,̂
der den heiligsten Autoritäten seiner Zeit allein auf sich
selbst gestellt, Trotz bietet,joeil der Mantel ihrer Autorität
löcherig geworden ist, weil sie die tiefgegründete Übe»
zeugung , das Recht des

^
Gewissens zu knechten suchen —

in diesem Manne hat d:e deutsche Volksseele noch immer!
ein Spiegelbild ihrer eigenen besten Art wiedergesunden.
Alles was männlich ist — nicht allein im deutscheu
Christentum , nein, überhaupt in deutscher Art und deut-
schem Wesen; alles was uns gerade auch im Weltkrieg
jtraft gibt zum Durchhalten und zum Siegen draußen
und drinnen , alles das taucht vor unserer Seele auf , wenq
wir den einen Namen nennen : Luther.

Aber Luther der Mann , und Luther de <
Reformator sind nun ebai doch nicht voneinander z»
trennen . Darum ist aber auch die Reformationsgede»ck>
feier nicht rmr eine Kirchensache, die wir in die Hallen tat



Gotteshäuser , auf die Spalten der kirchlichen Fach- und
GpMindeblätter zu verweise » hätten , sondern eine
deutsche Volkssache . Mag man den unheilvollen
Kch , der seit 4yg Jahren unser Volk in zwei mehr oder
mmfcsjr feindliche Heerlager teilt , noch so ausrichtig und
tt -rtsr -stftaflqi : es ist doch unstreitbar , daß unser ganzes
heutige ? deutsches KeisteÄeben auf dem GvuiOe ruht , der
(itui Oktober 1517 gelegt worden ist. Gelbst aus rein
kirch'ich.M Gebiete . Auch der Katholizismus verdankt
jj utiicY fein o Deformation , die auf dem Konzil zu
TrienL in du» Wege geleitet und durchgeführt wurde . Und
wenn heute der deutsche Katholizismus doch ein anderes
Bild ' bietet als der romanische , wenn er soviel ernster ,
innerlicher , kräftiger ist als ' der ihn oft nur mit Muhe
verstellende Katholizismus in Frankreich , Italien Spa -
nien , im lateinichen Alnerika , so hat er das gewiß dem
deutschen Reformator , der stetigen , freundlichen oder geg-
tierischen mit dem deutschen Protestantismus zu verdan -
ken . Aber auchweit über das rein kirchliche Gebiet hinaus
inuß es gelten , daß unser heutiges deutsches Geistesleben
aus Luther ruht . TaS Urteil Gustav Freytags (in den
Bildern aus deutscher Vergangenheit ) ist unstreitbar
richtig : „Alle .Konfessionen haben Ursache, auf Luther
zurückzuführen , was heute in ' ihrem Glauben innig ,
lebensvoll und segensreich für ihr Leben ist . Der Ketzer
von Wittenberg ist Reformator der deutschen Katholiken
gerade so sehr wie der deutscken Protestanten . Nicht nur
deshalb , weil im Kampfe gegen ihn auch die Lehrer der
katholischen Kirche aus der alten Scholastik herauswuchsen
und mit neuen Waffen , welche sie seiner Sprache , Bildung
und sittlichen Tüchtigkeit entnommen hatten , für ihre
Sakramente kämpften ; — sondern mehr deshalb , weil er
dem gemeinsamen Grunde aller deutchen Bekenntnisse ,
unserer tapferen , frommen , ehrlichen Innerlichkeit so ge-
waltigen Ausdruck gegeben hat , daß in Lehre und Sprache ,
in bürgerlicher Ordnung und Sittlichkeit , in den gemiit -
lichen Neigungen des Volks , in Wissenschast u . Dichtkunst
sehr viel von seinem Wesen übriggeblieben ist, woran wir
alle jetzt noch teilhaben .

"
Das deutsche Volk ist immer ein V o l k d e r R e f o r -

mation gewesen, dos bedeutet : es ist ihm nie gegeben
gewesen, ' Lehren , Zustände , Verhältnisse nur darum tmbe -
sehen hinzunehmen und zu tragen , weil sie überkommen
und weil sie mit demNimbus der Altehrwürdigkeit be-
kleidet waren . Wir Deutsche haben immer , uni mit Goethe
zu sprechen, uns gefühlt als ' ,,das Geschlecht, das aus dem
Dunkel in das Helle strebr "

. Wir ehren und lieben Refor¬
matoren und setzen ihnen Standbilder , aber nicht um aus
ihrem Werk selbst wieder ein starres und totes Mauerwerk
werden zu lassen . „Die '

Reformation geht fort "
, ist gerade '

der deutschen Protestanten Losungswort , wir sind Luthers
Erben , wenn wir schaffen und streben wie er , geleitet aber
auch wie er von dem unbeugsamen , allein in Gott gebun -
denen Gewissen . So werden wir der überwältigenden
Größe des Mannes gerecht , von dem der große Schotte
.Carlyle geurteilt : „Ich will diesen Luther einen wahrhast
«rvßen Mann nennen , groß an Geist , an Mut , an Liebe
u Reinheit ; einen unserer liebenswürdigsten u . herrlich -
sten Männer . Groß,nicht wie ein behauener Obelisk , son-
dern wie ein Alpengebirg — einfach , bieder , unbezwungen ,
es ganz u . gar nicht darauf anlegend , groß zu sein , für
eüvas ganz anderes da , als um groß zu sein . Ein wahrer
geistlicher Held und Prophet , noch einmal , ein wahrer
Sohn der Natur und tatsächlicher Wirklichkeit, für den
dieseJahrhunderte u . noch viele künftige
dem Himmel dankbar sein werden .

"

Der Krieg zur See .
W.T .B . B c r l i n , 29 . Okt. (Amtlich.) Am 28 . Oktober

nachmittags wurde ein nördlich der flandrischen Küste
kreuzender großer englischer Monitor von unseren leichten
Seestreitkräften überraschend angegriffen und schwer be -
schädigt.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine .

W. T.B . Berlin , 29. Okt . (Amtlich.) Auf dem nörd-
lichen Kriegsschauplatz wurden durch unsere U -Boote wie -
dernm 15 000 Bruttoregistertouncn versenkt.

Unter de» versenkten Schissen befinden sich die beiden
bewaffneten englischen Dampfer „Elmsgart ", Ladung
4 800 Tonnen Zucker , und „Adornha ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

* Das Kanonenboot „Eber" in Rio versenkt. Havas be-
richtet aus Rio de Janmro : Als die brasilianischen Behörden
das internierte deutsche Kanonenboot „ Eber "
mit Beschlag belegen wollten, setzte die Mannschaft das
Fahrzeug in Brand und versenkte es . ( „ F .Z .

")

Zweiter Tagesbericht vom 39 . Oktober .
W.T.B . Berlin , 29. Ott ., abends . (Amtlich.) In

einzelnen Abschnitten der slandrischcn Front und dem
Chemin -des- Damrs lebhafter Artillerickampf .

Im Osten nichts Wesentliches.
In der italienischen Ebene gute Fortschritte.

Geftttcher und siidöltlicher Kriegsfchanplah .
* Die Moskauer Konferenz gegen einen Sonderfrieden. Die

„Konferenz der Politiker " nah», zum Schluß der Besprechung
über Krieg und Frieden eine Entschließung an , in der es heißt :
Trotz deö Triumphes der deutschen Flotte in der Ostsee und der
ernstlichen Bedrohung Petersburgs weist die öffentliche Mei-
nnng jeden Gedanken an einen Verrat der Sache der Alliierten
und an einen Sonderfrieden ab . Die Konferenz glaubt be -
stimmt , daß do ? russische Volk die Kraft finden werde , den
tlrieg bis zu einem den Interessen in der Ehre Rußlands ent-
brechende :! Ergebnis weiterzuführen.

Ei « Ha » ptma «« der Königlich rumänischen Armee .
Daß die Rumänen ihren westlichen „zivilisierten " Bun -

fce&genoflert an Brutalität fcer Kriegssiihrun -g nur wenig
nachgeben , lassen eidliche Aussagen zahlreicher deutscher Sol -
daten erkennen. Danach hak sich u . a . der folgende scheußliche
Fall ereignet :

AM 2. Oktober 1916 stieß in Siebenbürgen zwischen Jakoös -
dorf und Kronstadt deutsche Infanterie auf über -
legene rumänische Streitkräfte . Hierbei geriet ein Trupp von
ungefähr dreißig Mann in rumänische Gefan -
g e n s ch a f t ; ein rumänischer Hauptmann s ch o ß^
nach der Gefangennahme die Wehrlosen mit
seinem Revolver nieder . Nur ein Musketier , der
einen Schuß durch die Brust « halten* und sich tot gestellt hatte ,blieb am Leben .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wir » , 29 . Okt . , abends (Nichtamtlich .) Amt -

lich wird verlautbart : Der Vormarsch unserer Truppen in
der italienischen Ebene ist in günstigem. Fortschreiten.

Der Chef des Generalstabes .

Die Zerschmetterung der italienischen Jsonzosront .
* Aus dem österreichisch -ungarischen Kriogspressequartier

wird gemeldet : Italienischer Kriegsschauplatz: Der mit un -
erhörter Wucht geführte Stoß der Verbündeten aus dein
Raum Flitsch -Tolmein zeigt bereits die naturgemäßen Folgen .
Während am linken Flügel der Armee in Kärnten , General -
vberst Freiherr von Krobatin , der südwestlich von Raibl am
Ende des Seebachtales gelegene Neyea-Sattel , sowie der
So md og n a- S a t t e l nordwestlich des Seiseratales , welch
letzterer wiederHoll der Schauplatz blutiger Kämpfe in den
verflossenen Jahren gewesen war , in unsere Hände fielen ,
wurde der so heiß umstrittene Große Pal , östlich der
Plöckenstraße und südlich von Maut hin in G ^ il -
Tal , von unseren Truppen in Besitz genommen und nur noch ,
der südlich des Großen Pal liegende P i z d i T i m a n sperrt
den Weg gegen Paluzza , wo die Straße weiterhin aus Tol-
mezzo bezw . Gernona führt .

Während deutsche und öslerreichisch -ungarischc Divisionen
der Armee des Generals der Infanterie Otto von Below be -
bereits vor Udine stehen , ist auch die beherrschende Hohe des
Monte Quärin unmittelbar nördlich Cortnons , und so -
mit der letzte die Ebene beherrschende Ausläufer des Hügel-
landes nordwestlich Görz in die Hände österreichisch -ungarischer
Divisionen gefallen. Im Räume südlich hiervon ist die ita -
lienische geschlagene dritte Armee im Rückzug längs der
Adriakuste. Eine österreichisch - ungarische Tor¬
pedobootsgruppe , welche flankierend auf Z600 Meter
Entfernung ihr Feuer auf die S d o b b a - B a t t e-
r i e n eröffnete, 'brachte dieselben zum völligen Schweigen,
ohne selbst irgendwelche Verluste zu erleiden .

Die errungenen Erfolge sind umso höher einzuwerlen , als
dieselben bei nebligem Wetter , stellenweise unter strömendem
N "gen und auf den .Höhen unter ' heftigen Schneewehen, er-
rungen werden mußten . Die ungünstige Witterung läßt auch
alle Gewässer bedeutend anschwellen, so daß die mannigfachen
Torrenten des Hochwassers bereits bedeutende Hindernisse
bilden . _ _

Drpkschknwechsel zwischen den verbündeten Kaisern .
* Aus dem österreichisch - ungarischen Kriegspressequartier

wird mitgeteilt : Kaiser Karl richtete am 28 . Oktober fol-
gende Depesche an Kaiser Wilhelm :

„Gestein sind Deine Truppen in Cividale eingedrungen .
Heute haben meine Regimenter meine Landeshauptstadt Görz
zurückgenommen. Es ist mir eine besondere Herzenssache,
in dieser großen Stunde dankbar unserer treueNW äffen -
brüderschaft zu gedenken , die mit Gottes Hilfe diese
neuen gewaltigen Triumphe feiern durfte . Du
hast in selbstloser Sachlichkeit meinem Oberbefehl eine Reihe
Deiner prächtigen Divisionen zur Verfügung gestellt. Ziel-
bewußt haben unsere Generalstäbe Vorbereitungen

^
und An-

griffe gemeinsam und erfolgreich durchgeführt. Die Stoßkraft
Deiner . Truppen bewies sich, wie immer , als unüberwindlich .
Für alle diese Beweise treuer Bundesgenossenschaft sagen ich
nnd meine tapfere Wehrmacht Dir i n n i g st e n D a n k. Des
Allmächtigen Gnade ruhe mich weiterhin auf unseren sieg-
reichen Waffen . gez. Kar I .

"

Zur gleichen Stunde traf von Kaiser Wilhelm fol-
gender Glückwunsch im Feldhoflager unseres obersten Kriegs -
Herrn ein :

„ Die unter Deiner Leitung so erfolgreich begonnenen Ope-
rationen gegen die italienische Armee nehmen einen v e r -
heißungsvollen Fortgang . Ich frue mich, daß
neben Deinen sturmbewährten Jsonzokämpfern in Waffen -
treue deutsche Truppen mit ihrer Angriffskraft den wort -
brüchigen früheren Verbündeten geschlagen haben. Ich be-
glückwünsche Dich und Deine Wehrmacht herzlich zur Wieder-
einnähme von Görz und der Karsthochfläche . Viribus unitis .
Weiter mit Gott . gez. Wilhelm I . R .

"

Ein italienischer Tagesbefehl vom 24 . Oktober.
* Unter den erbeuteten Papieren der Brigade Toggia be-

ftndet sich ein Tagesbefehl des Kommandierenden
Generals des 4 . italienischen Korps vom 24 .
Oktober (erster Angriffstag ) :

„Angehörige des 4. Korps ! Der Oberst Turano hat den
folgenden Tagesbefehl an feine Artilleristen ausgegeben :

. Die Stunde ist gekommen , die große er -
hebend st «, vielleicht entscheidende Stunde . Der Feind
ist ohnmächtig , die Armeen Italiens zu überwältigen ,
innerlich erschöpft auf der Schwelle der Auf -
l ö s u n g ruft er die Deutschen zu Hilfe , und wir werden
ihm die Stirne bieten, diesen Schlächtern der Wehrlosen , die
keine Verträge kennen, diesen anmaßenden Träumern
von Weltherrschast, gegen die um der Freiheit und des Rechts
willen die Welt selbst in Waffen sich erhoben hat . _

Keine
Sache ist gerechter und edler als die , für die wir kämpfen.
Mögen sie kommen , die Abkömmlinge Armins , sie werden
nicht mehr des Varus Legionen finden . Rom
verfiel , Italien , nicht Rom, ist wiedererstanden und
durch die Treue seiner Söhne schreitet es heran und hebt
sich hervor . Kameraden von der Artillerie .! Die Stunde
ist da . Laßt uns alle Herzen zu eine,n Herzen vereinigen .
Stark und fest wie der Stahl unserer Geschütze . Laßt uns
ihnen , wo es sein muß, einen Schild bieten mit unserer Brust ,
deren sicheres Dach wird der klare Himmel und deren Leuchte
der Glaube an unser unsterbliches Geschick . Der König be-
fiehlt es , das Vaterland ruft es : Gott will es !

Die erhabenen Worte , voll von Begeisterung und vom
Glauben an den Sieg , die der Oberst Turano an seine Ar-
tilleristen gerichtet hat , sollen nicht nur von den ihm unter -
stellten Truppen , sondern von allen übrigen T r u p-
Pen vernommen werden. Indem ich Sie zu den Meinen
mache , wiederhole ich sie euch. Zeigt ihnen , daß alle Soldaten .
Italiens , welcher Armee oder welchem Korps sie anch^ ange-
hören mögen , verbunden sind durch de« einzig wahren Spruch :
„Siegen für das Vaterland, für den König ! " Ihre Herzen

vereinigt werden zu ein-em Herzen , stark und fest » i t d e r
Stahl unserer Geschütze , dl e . d em we i ch e ü d e n
Feind sagen und zeigen werden : Bis hierher und ' nicht
Weiter! Es lebe Italien ! Es lebe der König ! 24 . Oktober
1817 . Der Generalleutnant und Führer des Armeekorv»
lgez . ) C a v a c i o chi .

"
* Tie erste Sorge des italienischen Höchstkommandierendcn .

Laut Jsonzo -Fünksprn » vom 28 . Oktober befiehlt die it.nlie-
nische Oberste Heeresleitung :

„ Der tag liscke italienische Heere ber '
i cht in

engl i s ch er und franz ö s i s ch e r Sp r a ch e ist V « r •
boten worden. Halten Sie deshalb seine Veröffentlichung
zurück , gez . General C a d or n a .

"
Ferner versucht Cadorna in ' dem Funkspruch vom 28.

Oktober 1917 , 4 .40 Uhr nachmittags, ' nach $>em Beispiele Ke-
renskys die Schu 'ld ' an der ungeheuren Niederlage der
Feigheit seiner zweiten Ar >n e e zuzuschreiben, die
kurz vor dem Angriff in Öffentlichen Ministerreden über alles' Maß gelobt würde.

* Rücktritt Cadornäs? Die „Neue Züricher Ztg. " schreibt,
laut „ Voss. Ztg .

"
, die Tatsache, datz die italienischen Heeres»

berichte nicht mehr die Unterschrift Cadornas tragen , veranlaßt
uns , die von der italienischen Grenze kommenden beharrlichen
Gerüchte von der bereits erfolgten oder bevorstehenden Ver-
änderung im italienischen Oberkommando zu registrieren .

* „Hilfe für Italien " . Der französische Ministerrat
unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincwre ist gesternabend zusammengetreten . .» in die m i l i tarische Lage zu
prüfen und iiber die Mitwirkung der Verbündeten an der
italienischen Front zu beschließen .

■K

_ Ter militärische Mitarbeiter der „Times" schreibt ä m 26.
Oktober : zu der deutsch-österreichischen

' Offensive gegen
Italien u : « . : Es ist wahrscheinlich , daß General Ca -
dorna und die Italiener diese Offensive be -
grüße n werden, besonders zu der gegenwärtigen Jahres -
zeit , und es gibt sicherlich reichlich Truppen , um den
Angriff abzuschlagen . Die italienischen Li -
nien sind fest und g u t v e r t e i d i gt . Alle Schuß ? nt .
f e r n u n g e n sind auf den Zollgenau bekannt , und
in den letzten Schilachten war die italienische A r ti l l e -
r i e überlegen . Es ist ein teueres Geschäft, auf diesem
Kriegsschauplatz anzugreifen , und mwn kann darauf bauen ,
daß die italienische Armee den Feind für seinen Erfolg zahlen
lassen wird . In dem unwahrscheinlichen Falle , daß
Italien Unterstützung von den Alliierten
notwendig hat , kann diese Unter st ütznng gegeben
werden und zwar schnell , denn die ganze westlich «
Front ist eine einheitliche Front .

Türkischer K ; i ?gsschanp! atz .
Konftantinopel , 2« . Okt. ( W.T .B . Nichtamtlich .? Amtlicher

Heeresbericht.
Sinai front : Am 26. Oktober wurden an der Gaze -

front AngriffsaWchten des Gegners erkannt ; unser Artil »
leriefeuer verhinderte ihre Ausführung . Unsere Truppen , die
am 27. Oktober in der Mitte der Sinaifront vorgingen , trafen
auf der Höhe Kessel—Bassal fünf feindliche Kavalle -
rieregim enter , die mit s ch w et e n Verlusten für
den Gegner zurückgeschlagen wurden . Zwei darauf
folgende feindliche Gegenangriffe schlugen fehl. Der Gegner
ließ 200 Bote zurück ; 2 Offiziere und 10 Mann wurden ge¬
fangen genommen und ein Maschinengewehr erbeutet . Ein
feindliches Flugzeug erhielt einen Treffer von unseren Ab»
Wehrgeschützen und stürzte dicht hinter den feindlichen Linier
ab . An den übrigen Fronten keine Erelginsse von Bedeutum

Der Krieg in den Kolonien .
Von der ostasrikanischen Front .

Die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le
merite an den tapferen Verteidiger DÄltsch-Oswfrikas ,
Obersten von Le ttow- Vorbeck, lenkt 'den dem europäischen
Völkeringen zugewandten Blick wieder einmal auf die ent -
sagungsvolle und zähe Kriegsarbeit unserer Afrikaner .

In weiter Ferne , abgeschnitten von jedem Verkehr mit der
Heiinat , kämpft in Deutsch-Ostafrika . noch ein Häuflein
deutscher Truppen um Leben und Freiheit gegen die erdrük-
kende Übermacht der Engländer und ihrer Hilfsvölker bi?
zum bitteren Ende. Während in den ' anderen deutsch -afri -
kanischeli Kolonien der ungleiche Kampf nach ruhmvoller
Gegenwehr von unseren Truppen schließlich aus Mangel an
Munition und Proviant eingestellt werden mußte , wird dort
von unseren Schutztruppen unentwegt wei »
tergefochten . Über ihr Schicksal ist bei dem Mangel
an eigenen Nachrichten nur aus den gegnerischen Meldungen
etwas zu ersehen . Soviel aber ist schon aus der Fassung der
spärlichen Berichte unserer Gegner deutlich zu erkennen , daß
unsere afrikanischen Kameraden unseren Feinden die heiß-
ersehnte „Eroberung " auch dieser letzten deutschen Kolon«
herzlich schwer machen .

Die letzten Nachrichten setzen mit einer K«vasMeldung vom
16 . September ein , nach der das belgische Kolonialministe -
rium mitteilt , daß die in Ostafrika operierenden belgischen
Abteilungen nach , ihrer am 28 . August erfolgten Vereinigung
in Fakara auf das Südufer dieses Flusses Kilombero über -
gegangen sind und ihren Vormarsch in der Richtnng auf
Maheiige fortsetzten. Am 9. September griffen die belgischen
Abteilungen die deutschen Stellungen an der Linie Kali -
moto—Madege, etwa 36 Kilometer von Mahenge , an - „Nach
zweitägigem Kampfe wurden die befestigten Hügel von
Madege durch die Belgier genommen .

" Allem Anschein nach
hat es sich jedoch hier um die Räumung schwacher vorge-
sckzvbener Postierungen vor unserer auf der Mahengehoch-
fläche gelegenen Hauptstellung gehandelt, auf die sich die Ab-
teilungen nach Erledigung ihrer Sicherungsaufgabe zurück -
gezogen haben.

Unter dem,26 . September 1917 wird sodann amtlich au »
London gemeldet, die Deutschen hätten Mihambia südwestlich
Kilwa geräumt und wären am 19. September nach hart »
näckigem Widerstand auf Mpingo zurückgegangen. Ein«
größere feindliche Abteilung hatte auck> Mdessa , südwestlich
Mihimbia , geräumt . Am 21 . September habe sich die ganze
deutsche Streitmacht in dieser Gegend auf den Mbemkuru -
flnß zurückgezogen . Am 23 . September sei ihnen aber durch
die englische Infanterie aus Nigeria die Rückzugslinie ab¬
geschnitten und sie unter schweren Verlusten in kleinen Ab -
teilungen gegen den Fluß zersprengt worden . Ein anderer
Bericht spricht von drei deutschen Haiiptgruppen : einer
Grnppe nördlich von Wibemknru , einer anderen im Luku-
ledital , einer dritten , die sich auf Mahcnge stützte .

Ein weiterer englischer Berich ! aus Oftafrika sagt, daß
am l . Oktober ein ernstes Gefecht an der Straße Lindi—
Massassi , etwa 40 Meilen südwestlich Lindi . ftattgefnnden
habe. Der Bericht läßt ebenfalls durchblicken , d<iß von den
Deutschen h a r t n ä ck i g st e r Wi d c r st a n d

_ geleistet
wurde, mußteu doch „ starke Gegenangriffe der
feindlichen Streitkräfte zurückgeschUtgci: joerdcn" .

Eine weitere englische Meldung vom 10. Oktober besagt,
daß Mahenge von den Belgiern genommen sei . Starke , bri -



tfrf<fce Kolonnen drängen über die drei HauptpfaSe vor, die
»ie unteren Mutztäler des Mbmenkuru und des Lutuledi
verbinden , aus deren ersterem die, deutschen Nachhuten sich
«nis den mittleren Weg zurückzögen. Im L u k u l e di t a .l
Jatoch seien die Deutschen noch im Besitz ihrer
vorbereiteten Stellungen in der Nähe von Mtama
»blieben . Britische Flieger bewarfen die dortigen deutschen
Lager mir Bomben . Portugiesische Kolonnen halten das
südliche Ufer des südlichen Grenzflusses von Deutsch - Ostafriia
Novuma besetzt.

Der vorletzte aus Ostafrika vorliegende Bericht lautet : .. Am
11 . Oktober besetzte im Gebiet des Mbemkurutales der rechte
ßftlügel unserer Truppen Ruponda , eine wichtige Straßenkreu¬
zung am nordwestlichen Ende der Mbüero -Hochfläche. Im
westlichen Gebiet wurde eine starke feindliche Ilbteilung von
einer Stelle , die die Furt durch den Luvegofluß bei Mponda ,
IL Meilen von Mahenge . beherrscht, vertrieben und zog sich
fecks Meilen nach Nordosten zurück. In einem letzten Bericht
vom 21 . Oktober endlich meldeten die Engländer , daß
ihre von Westen her vorgehenden Streitkräfte mit den nach
eiidcn vorgerückten belgischen bei Mahenge in Berührung
gekommen seien . Bei „ernsten " Kämpfen in der Gegend
von Njangao , die seit 17. Oktober andauern , seien
ihre eigenen Verluste „ beträchtlich " .

Aus der Gesamtheit dieser ausschließlich feindlichen Be -
richte geht eins unzweifelhaft hervor : Unsere Kampsesfrende
und Kampftraft in Ostafrika ist nach wie vor nicht allein
ungebrochen , sondern sie stellt die zehnfach überle -

fene
Meute der Belgier von Norden , der Eng -

ander von Osten , der Portugiesen von Süden bei
ibrem Kesseltreiben vor immer neue Aufgaben und
hält mannhaft die ihr durch die notgedrungene Defensive
gebotene Linie von Mahenge (ausschließlich ) bis zum Luku-
ledifluß . Daß sie es- fertig bringt , noch immer nach drei
Jahren Kampf und Entehrungen auf afrikanischer Erde
und in tropischem Klima , das ist für Führung und Geführte
gleich ehrenvoll und darf uns mit Recht, mit Stolz und Hoff -
n» ng auf die Zukunft erfüllen .

Zur innerpoilitischen Lage
liegen beute folgende Meldungen vor , die wir unter
allein Vorbehalt wiedergeben :

Berlin , 29. Okt. Graf Hertling , der sich zunächst Be -
dentzeit ausgebeten hatte , hat sich nunmehr , wie der „L.-A .

"

hört , entschloffen, den Reichskanzlerposten anzuneh -
men . In weiterem Verfolg dieser Neubesetzung werden in
den höchsten Rcichsämtern weitere Veränderungen erfolgen .

Berlin , 30 . Okt . Der „Tag " meldet : Graf Hertling hat
den Posten eines preußischen Ministerpräsidenten ab¬
gelehnt . Dieser Posten soll vielmehr dem bisherigen Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis verbleiben .

Berlin , 30 . Okt. Der „Lokalanz .
" meldet : In Verfolg einer

Kanzlerschaft des Grafen Hertling wird , wie wir weiter
hören, in den hohen Reichs - und preußischen Staatsämtern
manche Veränderung zu erwarten sein . Erwähnt sei , daß
eine Rückkehr des früheren Unterstaatssekretärs in der Reichs -
tamzlei . Wahnschaffe , in ein ähnliches Amt ins Auge
««faßt ist.

* Kaiserliche Auszeichnungen . Wie der Reichsanzeiger mel ¬
det, hat der Kaiser den Botschaftern Grafen v o n B e r n -
st o r f f in Konstantinopel , Grafen Wedel in Wien , dem zur
Disposition stehenden Botschafter von Flotow und dem
Gesandten in Bern Freiherr von Ramberg den Charakter
«ls Wirkl . Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen .

* Erfindungen . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Der V e r -

lagsdirekter der ..Vossischen Zeitung ", der sich
tchon seit längerem in auffallender Weife für die Person des
Stellvertreters des Reichskanzlers Dr . Helsferich interes -

stert, befaßt sich in der heutigen Morgenausgabe seines Blattes
mit der «angeblichen Tätigkeit Dr . Helfferichs in der Kanz¬
ler frage . Wir beschränken uns auf die Feststellung , daß die

LämtIichen
in dem Artikel inbezug auf die angebliche Tatig -

»t Dr . Helfferichs behaupteten und angedeuteten Tatfachen
platte Erfindung sind. Auf die an diefe Erfindung
geknüpften Insinuationen einzugehen , lehnen wir ab.

* Unsere Bolkserniihrung . Auf dem christlich sozialen Ar-
beiterkongreß führte Unterstaatssekretär von Braun u . a.
aus , es müsse damit gerechnet werden , daß die Fleischmenge
in, laufenden Wirtschaftsjahr geringer werde , als die im ver-
flossenen . Die Brot - und Kartosfelration werde aber aufrecht
erhalten werden können. Die vorgesehenen Maßnahmen zur
Erfassung von Milch und Butter würden uns in die Lage ver-

setzen , auch in der Fettversorgung durchzukommen. Hinsichtlich
der Bekämpfung des Schleichhandels würdeil die erforderlichen
» Zaßnahmcn getroffen . Im Ganzen sei zu sagen , daß bei
allen getroffenen Maßnahmen durchgeholte werden könne bis
zum siegreichen Ende .

Die Neutrale « .
Kopenhagen , 27 . Okt . , W .T .B .) Politiken ersährt aus Stock-

Holm : Ter schwedische Gesandte in Cbrifticmia , Frhr . von
Romel , wird im Ministerium des Äußern die Stellung als
diplomatischer Ratgeber erhalten , die mit Rücksicht
auf die gegenwärtige schwierige nationale Lage geschaffen
wird .

Dir Bedrückung der Neutralen . Eine Meldung des Reu -
terschen Bureaus besagt : Die australische Regierung
hat die Ausfuhr aller Waren , außer Druckwerken und per-
sönlichen Effekten , nach Schweden , Norwegen , Dänemark und
den Niederlanden ohne besondere Ausfuhrbewilligung ver¬
boten.

W .T .B , Madrid , 27 . Okt . (Nichtamtlich .) Meldung
der Agence Havas : Das Ministerium Dato ist zurück -
getreten .

Weitere Uachrichtri».
* Französische Bischöfe beim Papst . Der Papst hat , wie in

velsckmedcnen Berliner Morgenblättern mitgeteilt wird , in den
letzten Tagen eine Anzahl französischer Bischöfe zu längerer
Beratung empfangen , aber nicht den Kriegshetzer Anette . Ob
diese Besprechungen als Vorboten eines neuen Friedensauf -
rufes anzusehen sind , den der Papst mit Hilfe des internatio -
nalen Episkopats ergehen lassen will , bleibt jedoch abzuwarten .

Kopenlmgen , Lg. Okt . Der deutsche Gesandte Graf Brock -
dorff - Rantzau ist heute vormittag nach Berlin abge -

Srossderzogtum Rsden .
Karlsruhe , 30 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
kaufe des Tages die Vorträge des Geheimen Legations -
« ts Dr . Seyo und des . Ministers "Dr .. Hübsch.

* Sr . 82 de « Gesetze?- und ? er »rdn»nzSblattcs für daS
Grohherzoztum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung des
stellvertretenden kommandierenden Generale deS XIV . Armee¬
korps, Verbot der Aufarbeitung aller zu Gruben -, Schneide -
und Papierholz geeigneten Hölzer zu Brennholz betreffend .

oc . Mannheim 29. Okt . Der bisherige hiesige Stadtrechts -
rat Dr . Otto Moericke ist einstimmig zum Bürgermeister
in Speyer gewählt worden .

BC . Weinheim , 29. Okt. Der Gemeinderat hat die Errich-
tung eines städtischen Fürsorge « in tes für die durch den
Krieg in Not geratenen Teile der Bevölkerung beschlossen.

V.L . Freiburg , 29. Okt. Am Samstag nachmittag fanid hier
in der Friedhoskapelle eine Trauerfeier für den Landes -
kommissär Geh . Oberregierungsrat Dr . Julius Becker statt.
Die kirchlichen Handlungen nahm Stadtpfarrer Geistl . Rat
Brettle vor . Amtsvorstand Geh . Oberregierungsrat M u t h
widmete dem Entschlafenen namens der Behörden und der Re -
gierung einen Nachruf . Namens des Stadtrats und des Krei -
seS Freiburg widmete Oberbürgermeister Dr . T h o m a dem
Verewigten Worte ehrenden Gedenkens , Als Abschiedsgruß
legte der Oberbürgermeister einen Kranz nieder . Seinem
Beispiele folgten unter ehrenden Worten Oberamtmann Zer -
rennet für dis Beamten des Bezirksamts . Prorektor Prof .
Dr . Heffter für die ^ Universität und Medizinalrat Dr .
Becker Air die Ortsgruppe Frevburg des Badischen Lan -
desVereins für Krüppelfürsorge . Die Leiche wurde nach Ba¬
den-Baden überführt , wo heute die Bestattung erfolgt .

oc . Jeftetten bei Waidshut , W . Okt . Im Alter von 74 Iah -
ren ist hier Direktor Joieph Stadler gestorben . Um das
landwirtschaftliche Genossenschafswesen hat sich der Verstor -
bene , der seit fast 20 Jahren Verbandsdirektor des Ober-
badischen Kreditgenossenschaftsverbandes war , große Verdienste
erworben .

Konstanz , 28 . Oktober. Das 6. Badische Jnfan -
terie - Regiment Nr . 114 hat am Freitag das Fest des
50jährigen Bestehens gefeiert . Vormittags wurden am Denk -
male des verewigten Chefs des Regiments , des Kaisers Fried -
rich , vom Regiment und dem Vereine ehemaliger 114er
Kränze niedergelegt . Dann fand ein Feldgottesdienst statt ,
an den sich eine Parade anschloß. Dabei hielt der Komman -
deur des Ersatz-Bat ., Major Specht , eine Ansprache in der
die Taten des Regiments im Weltkriege gefeiert wurden und
verlas ein Glückwunschtelegramm der Großherzogin L u i s e .
Mannschaften und Unteroffiziere wurden besonders bewirtet ,
die Offiziere vereinigten sich im Offizierskasino zu einem
Festessen . Im Stadttheater fand als Festvorstcllung eine
Aufführung des geschichtlichen Lustspiels „Die Annaliese "

statt. _

Aus bex Westöenz .
oc . Bor 200 Jahren , am 31 . Oktbr. 1717 wurde hier mit dem

LVOjä -hrigen Roformationsjubilaum die Einweihung der Hof -
kapelle in dem neuen Residenzschloß vollzogen . Die Hof-
kapelle befand sich damals im Mittelbau des Schlosses , sie war
hoch gewölbt und von einem italienischen Meister mit drei
Freskybildern , die Taufe , die Himmelfahrt und das Abendmahl
darstellend , ausgeschmückt . Die Feierlichkeiten sowohl für die
Kirchcnwei 'be lvie für dms Reformationsjuibiläum hatte Mark -

graf Karl Wilhelm persönlich angeordnet . Die Glocken laute -
ten den Festtag ein . In der Hoftapelle fand 'dann am 31 . ein
feierlicher Gottesdienst statt, bei welchem das Abendmahl ge-
reicht, 2 Jubelpaare eingesegnet und eine Taufe vollzogen
wuri » . Am Abend des 31 . zeigte der Schloßturm achtzig er-
leuchtete Bilder , welche die Entstehung und das Wachstum der
evangelischen Kirche veranschaulichten . Diese kirchliche Feier
war nach der Gründung der Stadt das erste Fest in ihren
Mauern .

Na . Reiche Spende für den Heimatdonk . Von einem Mit -
bürger , der schon wiederholt zu wohltätigen Zwecken reiche
Gaben gespendet hat , wurden dem Ortsausschuß Karlsruhe
des Badischen Heimatdankes 5000 Mark überwiesen an Stelle
eines jährlichen Beitrages .

Marrell Salzer -Abcnd im Museumssaal . Der einzige Sal -
zer war Sonntag abend wieder bei seinen „ lieben Karls -
ruhern " eingekehrt . Humor ist, wenn mm? trotzdem lacht,
meinte er zu Beginn und daß er damit recht hatte , bewies
die heitere und gehobene Stimmung der zahlreichen Zuhörer
und der herzliche Beifall , der seinen Darbietungen folgte .
Ernstes und Heiteres , Vorfeldgraues und Aktuelles wechsel¬
ten in buntem Reigen und in der echt Salzerschen Nuancie -
rung . Erwähnt sei • nur die köstliche und ganz prachtvoll
( „wirklich hervorragend "

, dies feudal näselnd nach Salzer )
typisierende Wiedergabe der Geschichte des Herrn Baron .

. L . H.
* Der Alldeutsche Verband , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am

Samstag abend unter dem Vorsitze des Geistl . Verwalters ,
Herrn Dr . Fellmet h , im Saale des „Friedrichshofcs

"

eine stark besuchte Versammlung ab. Generalleutnant von
Liebert , der frühere Gouverneur von Deutfch -Offtaftika ,
hielt darin einen Vortrag über „den deutschen Frieden " . Als
deutsche Frioden^forderungen bezeichneter : Siedelungsland im
Osten (Kurland

'
und Litauen ) und die Absplitterung der rus -

fischen FremdvAker von Rußland und im Westen die Festun -
gen Belgiens , die flandrische Küste und das Erzgebirge Briey -
LongwY, endlich ein westafrikanisches Kolonialreich und Stütz -
punkte in der Südsee , dazu eine Kriegsentschädigung , ohne
die wir unsere Friedensaufgaben nicht leisten könnten .

* Ein „Schützengraben -Verkauf" zum Besten der Weihnachts -
spende : „Kaiser - und Bolksdank" findet Anfang November
im „W e rd e r - P a l a i S", dem Wohnsitz des Stellv . komm.
Generals Generalleutnant o . Jsbert , statt . Da die Räume
des Museums aus verschiedenen Gründen sich als nicht ge -
nügend umfangreich und nicht völlig zweckentsprechend er-
wiesen , stellt die Präsidentin des Komitees , Exzellenz v . Js -
bert, die Räume ihres Wohnsitzes

'der Veranstaltung zur
Verfügung , Für den Verkauf bietet sich eine Flucht von
schönen, hellen Räumen und Sälen , die mit ihren in Göll )
gehaltenen Wänden und herrlichen Kronleuchtern einen wir -
knngsvollen und prächtigen Hintergrund abgeben . Das sog .
„Werder - Palais

" wurde in den siebziger Jahren für den ersten
kommandierenden General des 14. Armeekorps , dem siegrei -
eben Belagerer und Eroberer von Straßwirg , General von
Wender, erbaut . — Durch die zahlreichen und großen Räum -
lichkeiten ist es möglich, dem Erfrischungsräume mit seinem
durch die Spenden von gütigen hiesigen und auswärtigen
Gönnern und Unternehmungen reichhaltig ausgestatteten
Büffet , einen eigenen Saal zu geben . Auch die zum Ver -

. kaufe dargebotenen Gegenstände können günstig ausgebreitet
werden . Die Kapellen unserer Formationen haben . ihre
fteundliche Mitwirkung zugesagt . Die künstlerische Aus -
schmückung der Veranstaltung bat Herr Kunstmaler Kusche
übernommen . Bei einer Fliegergefcrhr bieten die verschie-
denen Zugänge zu den Kellerräuir^ n eine gute Sicherheit .
(Wir verweisen im übrigen auf die demnächst erscheinenden
An^ei gen.)

Netteste Arcchtnactzrichter ». ~ -

W .T .B . Großes Ha « p t a « ar tier , Oft ,
vormittags . ( Amtlich .)

38 eftlich er Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern war dir Artillerietätigkeit im Abschnitt

Dixmuiden mit kurzer Unterbrechung lebhaft .
Zwischen dem Houthoulstex -Walde und dem Kanal

Comines —Npern erreichte der Feuerkamps gestern zeit »
weise große Stärke . Er blieb auch nachts heftig und
hat sich heute morgen zum Trommelfeuer gesteigert .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Beiderseits von Brahe , am Chemindes -Dames faßte «

die Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu kräftiger Wir »
kung zusammen . Nach vorübergehendem Nachlassen hat
sich der Feuerkampf bei Tagesanbruch dort wieder ver »
stärkt .

Auch an den anderen Teilen der Bergfrvnt war der
Einsatz der Artillerien größer als in den letzten Tagem

Auf dem rechten Maas - Ufrr brachen bewährte Kampf¬
truppen nach wirksamer Feuervorbereitung in die feiud -
lichen Stellungen nordwestlich von Bezonvanx ein . I «
1200 Meter Breite eroberte Gräben wurden gegen vier
bis in die Nacht wiederholte Angriffe starker srauzö »
sischer Kräfte gehalten . Mehr als 200 Gefangene find
eingebracht worden . Der Feind hat schwere blutige Ber .
Inste erlitten .

Bei den anderen Armeen riefen eigene und feindliche
Erkundungsvorstöße mehrfach lebhafte Artillerietätigkeit
hervor .

Auf dem
Ö st lichenKriegsfchan Platz

und auf der
Mazedonischen Front

keine größeren Kampfhandlungen .
Italienische Front .

Udine ist von den Verbündeten Truppen der 14. Armet
genommen . Der bisherige Sitz der italienischen Oberste »
Heeresleitung ist am sechsten Tage der erfolgreichen Ope »
ration in unsere Hand gefallen .

Unaufhaltsam , keine Anstrengung achtend, drängen un -
sere Divisionen in der Ebene dem Laufe des Taglia »
meuto zu .

An den wenigen Übergängen des durch die Regen -
ßiifse hoäMngefchwollenen Flusses staut sich der Rückzug
des geschlagenen feindlichen Heeres .

Die aus Kärnten vorgehenden Truppen haben auf der
ganzen Front venetianischen Boden betreten und sind im
Vorwärtsdrängen gegen den Oberlauf des Tagliamento .

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludrndorff .

W . T .B . Wien , 29. Okt. (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : : Wien , 29. Oktober , mittags :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Am 24. Oktober früh begannen die österreichischen und

deutschen Streitkräfte des Generals Otto von Below
und der Nordjlügel der Heeresgruppe des General -
obersten von Boroevic ihren Angriff . Gestern , am
Abend des 5. Schlachttages , was alles Gelände zurück -
gewonnen , das einst der Feind , jeden Quadratkilometer
mit etwa 400 Mann Verlusten erkauft , uns in blutigen
Schlachten mühsam abgerungen hat .

Auf der Karsthvchfläche stießen unsere Truppen , den
Monte San Michele nehmend , an den Jsonzo vor .
Unsere Abteilungen übersetzten den hochgehenden Fluß .

Görz wurde im Straßenkampf gesäubert . Die Pod -
gora wurde abends erstürmt . Der Raum von Orlavija ,
der Monte Sabotago und die Höhe Korada bildeten den
Schauplatz von mitunter sehr heißen Kämpfen . Jed -
weder Widerstand der Italiener war vergeblich . Die
Verfolgung des in größter Verwirrung zurückweichen -
den Feindes führte uns über Cormons und den Monte
Quarin .

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen stehen
vor Udine .

Auch im Berglande nordwestlich von Cividale sind wir
in raschem Borschreiten begriffen . Die italienische
Kärntner -Front ist iu den wichtigsten Abschnitten erschüt -
tert . Im Schnee und Sturm entrissen unsere Truppen
dem Feinde seine durch 2% Jahre ausgebauten große »
Stellungen südwestlich von Tarvic bis Pontafel , im
Plöckengebiet und auf dem Großen Pal . Das rasche
alle Hindernisse brechende Vordringen der Verbündeten
machte es unmöglich , über die Zahl der Gefangenen und
die unausgesetzt wachsende Beute einigermaßen Sicheres
mitzuteilen . Im Räume südlich von Plava wurde «
allein 118 italienische Geschütze aller Kaliber eingebracht .
Eine hier vorgehende Division nahm dem Feind in we -
« igen Stunden 60 Ossiziere , 3000 Mann und 60 Ge -
schütze ab . Was an Kriegsgerät in der 12. Jsonzoschlacht
erbeutet wurde , übersteigt das Beuteergebnis unsere «
galizischen Sommeroftznsive 1915.
Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien .

Unverändert .
Der Chef des Generalstabes .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Abgabe öes GoLöscHmucks
---------- stärkt unser « K « rnpfmitt « t ! > ■



Nach langem , schweren Leiden entschlief
heute früh sanft mein lieber Mann , der treue
Vater meiner Kinder

Geh . Hofrat

PiiflBerMKröiii
Direkter der Uoiyers. - fraoen-Klisik

In tiefer Trauer :

Margarethe Krönig
geb . Kullenkampff

Lisel Krönig
Walter Krönig
Ruth Krönig

FreiLurg i. Breisgau , 29 . Oktober 1917
Weiherhofstraße 16 . E .440

Kock's lllustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt .Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca . 160 S. mit zahlr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div . Kunstzweige , nebst ca. 1 100 Fachadressen .
Nachn . M. 5 .50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Steindr . f. d . Tasche.

Prakt ., durabel . Nachn . M . 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1.

Die Geschäftsräume der unterzeichneten
Banken und Bankiers bleiben am

Donnerstag, 1. November1917
(Allerheiligen )
geschlossen

iz
Veit LMirger
MitteldeutscheCreditbenk

Filiale Karlsruhe

E .442

Filiale Karlsruhe
5 Co.

Sideutseiie Disconto-
Qesellsciialt

Verelnsbank Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Wir übernehmen die pünktliche u . sorgfältige Ausführung v.

chlrmrepsrafursii juteri»
auch an allen nicht bei uns gekauften Schirmen jederzeit gerne

FRANCK & CÜL , Schirmgroßfabrik
Kaiserstraße 110 , neben Hoflieferant Munding

!.

. Wir beehren uns hiermit , die Herren Aktionäre unserer
Gesellschaft zu der am

Donnerstag, den 29. November 1917, v- rmittagS 11 Uhr,
int GesellschaftsloKrle in Karlsruhe stattfindenden

21. ordentlich . Generalversammlung
«inzuladen.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstände? über das Geschäftsjahr 1916

bis 1917 und Vorlage der Bilanz .
2. Bericht des Aufsichtsrats und Antrag auf Geneh-

migung deS Rechnungsabschlusses, sowie auf Verwen-
dung deS Erträgnisses .

3. Antrag auf Entlastung des Vorstandes und des Auf-
sichtsrats. E .441

4 . Aufsichtsratswahl.
Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen» ollen, haben ihre Aktien , oder eine mit den Nummern derAktien versehene Bescheinigung über die auf Grund der Bs-

Kimmungen des § 265 H .G .B, erfolgte Hinterlegung der Aktienbei einem Notar , spätestens bis Montag , den 26 . November1917
bei der Gesellfchaftskasse in Karlsruhe, oder
bei der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe,
ort der Süddeutschen Disconto- Gesellschaft , A .-G., Mann,

heim,
bei der Süddeutschen Diseonto-Gesellschast , A .-G., Karls-

ruhe ,
bei Herrn E. Ladenburg in Frankfurt a . M.

Hu hinterlegen.
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1917 .

Der Borstand .
I . A . : Kunze .

Jää
dfj

lverder -palais , Bismarckstraße 2
bei Hans - Thomastraße

Weihnachts - Verkauf
zugunsten unserer tapferen feldgrauen vom

3. bis 7. November
täglich von \ \ Uhr vorm . bis 7 Uhr nachm.

Verkauf , Erfrischungsraum , Glücksrad , musikal. Aufführungen ,
Durch die vorsorglichen Beschaffungen unserer Hauptsammel -
stelle und reiche spenden sind wir in der Lage, nicht nur fertige
Liebesgabenpakete, sondern auch im allgemeinen Verkehr fast
nicht oder schwer erhältliche Gegenstände zumVerkauf zu bringen .

Das Komitee
für den Weihnachtsliebesgabenverkauf :

Die Präsidentin : Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Frau Generalleutnant Zsbert. Dr. Stroebe. E -439

sv
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SP
SV
vi /
sp
SV
SV
SV
SV
SV
SV
SV
VI/
SV
SV
SV
SV
sv
SV
SV
sv
sv
SV
vi /
Vi/
SV

IcJp
Ufa

D
kurzfristige , mit voller Auszahlung ,
zu 5 '/a

°/0 Zins . Geldgeber kündigt
nicht . Näheres unter E .392 an
der Expedition der Karlsr . Zeitg .

Das Auswechseln
kupferner

Blitzableiter ,
Dachrinnen und
Dacheinbände

besorgt in fachge¬
mäßerAusführung
zuTagespreisen

Friedrich Maeyer
Baublechnerei
Karlsruhe i . Bad.
Gartenstraße 8

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
W.46 . Ettlingen . Der

Waisenratsstellvertreter Al>
bin Baitsch in Ettlingen hat
als Verwalter des Nachlasses
des am 24 . Dezember 1914
im Felde verstorbenen Hein-
rich Kreitmayr von Ettlingen
das Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung
von Nachlaßgläubigern bean¬
tragt . Die Nachlaßgläubiger
werden daher aufgefordert ,
ihre Forderungen gegen den
Nachlaß des verstorbenen
Heinrich Kreitmahr von Ett -
lingen spätestens in dem auf

Freitag» den 14. Dezember
1917, vorm . 9 Uhr, vor
Großh . Amtsgericht Ettlingen
anberaumten Aufgebotster -
mine bei diesem Gericht an -
zunielden . Die Anmeldung
hat die Angabe des Gegen-
standes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; ur -
kundliche Beweisstücke sind in
Urschrift oder in Abschrift
beizufügen . Die Nachlaß-
gläubiger , welche sich nicht
melden, können, unbeschadet
des Rechts vor den Verbind-
lichkeiten aus Pflichtteils -
rechten, Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu
werden , von dem Erben nur
insoweit Befriedigung ver-
langen , als sich nach Befrie -
digung der nicht ausgeschlos¬
senen Gläubiger noch ein
Uberschuß ergibt . Die Gläu -
biger aus Pflichtteilsrechten ,
Vermächtnissen und Auf-
lagen , sowie die Gläubiger ,
denen der Erbe unbeschränkt
haftet , werden durch das
Aufgebot nicht betroffen .

Ettlingen , 25 . Okt. 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

» ÜWWIIIW -

MMgung.
» 45 .21 . Auf Antrag des

Zwangsverwalters Herrn
Kaufmann Joseph Rwu hier
wird das nachbeschriebene
Grundstück der Firma Limo-
naire Freres, Orgelfabrik in
Waldkirch, am
Freitag, IS. November 1917 ,

nachmittags 3 Uhr,
durch das unterzeichnete No-
tariat öffentlich versteigert ,

im Notariatsgebäude, Jim»
mer Nr. 1.

Die VersteigerungSHedin -
gungen können auf der
Kanzlei des Notariats ein-
gesehen werden ; auch wird
auf Kosten des Antragstellers
Abschrift hievon erteilt .

Nähere Auskunft kann auch
beim Zwangsverwalter ein-
geholt werden .
Beschreibung des Grundstücks.

Lagerbuch Nr . 345 b
Hofraite 16 a 65 qm, im
Ortsetter . Hierauf steht :
а) Eine einstöckige Werkstatt,
d) ein Büro mit Abort an-

gebaut ;
c) eine einstöckige Borhalle ;
б) ein einstöckiges Werkstätte,

gebäude mit Abortanbau .
Waldkirch, 2«. Okt. 1917.

Großh . Notariat Waldkirch I.

wchbmg «

SlWliW - WWst
Bekanntmachung .

Die Station Kehl c <Alker
Bahnhof ) der Nebenbahn Kehl
—Bühl wird vom 1 . Januar
1918 ab aufgehoben. E .443

Straßburg , 30 . Oktober 1917 -
Die Direktion der

Straßburger
Straßenbahn-Gesellschaft .

ZO - MrMtW .
Die Gemeinde Bürbach

verpachtet am
Mittwoch , den 7. November

d. I ., nachmittags 4 Uhr,
auf den - Rathaus daselbst
die Jagd auf ihrer Gemar -
kung mit zirka 354 ha Wald
und ungefähr 274 ha Feld
und Wiesen.

Unsere HauptsammekskeKe Aark - Ariedrich -

Kiraße 17 gi6k wie in den vergange ne Jahren

MeihnachknSchachtekn zum Lukken aus . Möge

jeder dazu beitragen » daß wir jedem unserer jfeffc

grauen einen Mechnachiegruß senden Können .

-AKen GeKern sagen wir im voraus im (Hamen

unserer Lekdgrauen Herzlichen Danü .
«

<Kaöischer Landesverein vom Voten Rreuz

Als Steigerer werden zu»
gelassen Personen , welche im
Besitze eines JagdpasseS sint
oder durch schriftliches Zeug-
nis des Bezirksamts nach»
weisen, daß gegen die Ertet -
lung des Jagdpasses ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Die Jagd grenzt an das
Alb - und Moosalbtal , in un¬
mittelbarer Nähe der Bahn¬
station Spielberg -Schöllbronn
lFischweier) . E .438 .2 .

Burbach, 23. Okt. 1917 .
Der Gemeinderat.

A x t m a n n, Bürgermeister .
Eisele, Ratschreiber .

Grotzh . Kadilche
Staatseilettbatsnen .
Wegen der durch den Krieg

eingetretenen weiteren Ver-
teuerung der Fuhrhaltung
werden mit Wirkung von»
1 . November d. I . für die
Kriegsdauer bei allen amt -
lichen Güterbestättereien der
auf badischem Gebiet liegen»
den Stationen der Badischen
Staatseisenbahnen sowie bei
jenen in Wimpfen und Krau ,
chenwies die Rollgeldsätze
weiter erhöht und zwar für
die Orte bis zu 5000 Einwoh.
ner um weiter 10 v . H . (d.
i . gegen die Friedenssätz «
nunmehr um 40 v. H .) , für
Orte von über 5000 , bis
25000 Einwohnern um wei¬
tere 20 v . H . (d . i. gegen die
Friedenssätze nunmehr um
60 v . H.) und für die grö-
ßeren Städte (Konstanz, Hei -
delberg, Pforzheim , Freiburg ,
Karlsruhe und Mannheim )
um weitere 50 v . H . ( d . i .
gegen die Friedenssähe nun .
mehr um 100 v . H .) unter .
Aufrundung des Rollgeld-
fatzes. auf volle Pfennig und
dcs Erhebungsbetrages für
jede Fvachtbrieffendung auf
die nächste durch 5 teilbare
Zahl . Eine weitere Erhö¬
hung der Mindestgebühren
tritt nicht ein . ebenso bleiben
die sonstigen Sätze und Ge-
bühren unverändert . W .52

Karlsruhe . 29 . Okt. 1917 .
Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen .

Bedingungen für die
KefArdernug v . Milch .

Mit sofortiger Wirkung
wird die Fracht für Milch
auf volle 0,10 M . nach oben
abgerundet . W.54

Karlsruhe , 3O. Okt. 1917.
Großh . Geweraldi ektion
der Staatseisenl >a :ine » .
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